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Letzte Meldungen

Jean-Daniel
Mudry neuer

stellvertretender
Chef Heer?

«Der glücklose Sion-2006-
Promotor Jean-Daniel
Mudry hat wieder eine neue

Perspektive. Im Departe-
ment Ogi ist er als stellver-
tretender Chef Heer im
Gespräch. Seine Chancen
stehen gut», schreibt die
«Berner Zeitung» in ihrer
Ausgabe vom 27. Juli.

-r. Und die Spekulationen
gehen noch weiter. Wenn
nächstes Jahr Korpskomman-
dant Jean Abt in Pension geht,
könnte Jacques Dousse das

Kommando des Feldarmee-

korps 1 übernehmen. Die
Begeisterung Dousses über
seinen Bürojob in Bern halte

sich in engen Grenzen. Er wür-
de gerne wieder an die Front
zurückkehren. Damit wäre der

Weg für Jean-Daniel Mudry
frei: er könnte zum Chef Heer

aufsteigen.

Weiter weiss die «Berner Zei-

tung» zu berichten, dass nach

den Sommerferien der Bun-
desrat die mit der weiteren
Beschäftigung Mudrys im
Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS) verbundenen Personal-
entscheide treffen wolle.

Diese Meldung überrascht
insofern, als doch die Schwei-
zerische Offiziersgesellschaft
(SOG) an der Delegiertenver-
Sammlung klar forderte, künf-
tig höhere Kommandostellen
ausschreiben zu lassen (siehe
Armee-Logistik 6-7/99).

Der Jahrestag des Rütli-Rapports war angereichert mit viel Symbolik: Auch
das Original-Banner des Urner Bataillons von 1940 war wieder dabei.

Foto: Bote der Urschweiz/Josias Clavadetscher

Erfolgreiche Kundgebung «Rütlifeuer 99»

Mehr als 2500 Personen fan-
den sich am Sonntag 25. Juli
zu einer patriotischen Kundge-
bung auf dem Riitli ein. Die
Aktion «Rütlifeuer 99» wollte
an die Leistungen der Aktiv-
dienstgencration erinnern.

BdU/-r. Just an diesem Tag jähr-
te sich der legendäre Rütli-Rap-
port. Am 25. Juli 1940 hatte näm-
lieh General Henri Guisan seine

höheren Truppenkommandanten
zu dieser Motivationsrede herbe-

fohlen, ein geradezu genialer
Sehachzug der geistigen Landes-

Verteidigung.

Die Senioren riefen und die Seni-

oren kamen. Hs waren deutlich
über 2500 Personen, die sich zur
Mittagszeit auf dem Riitli einge-
tünden hatten.

Der Anlass war hervorragend
organisiert, das Drehbuch sorg-
faltig vorbereitet, die Inszenie-

rung gekonnt, das Detail gepflegt.

Und es sind drei renommierte
Redner verpflichtet worden. Nach
der Entzündung ties Rütli-Feuers
begrüsste zuerst der Urner Land-

ammann Peter Mattli Wassen
quasi als Gastgeber auf dem Riit-
Ii die Veteranen. Er bezeichnete
das Riitli als nationale Gedenk-
stätte, die l'est im Geschichtsbild
verankert sei und rief auch dazu

auf «über den Ärger mit den
Nestbeschmutzern hinweg zu
sehen».

Der ehemalige Korpskomman-
dant Hans Senn analysierte den

Riitli-Rapport aus militärischer
Sicht. Senn zeigte sich überzeugt,
dass der damalige Aufruf des
Generals im In- und Ausland ver-
standen worden ist.

Als alt Bundesrat und Historiker
unterstrieh ein betagter aber geis-
tig rüstiger Georges-André Che-
vallaz die gesellschaftspolitische
Bedeutung des Rütli-Rapports.
Bezogen auf die Neutralität ver-
trat er die Ansicht, dass sie uns
nicht zu Überheblichkeit Anlass
geben aber auch nicht Grund zu
kollektiver Selbstanklage sein
dürfe.

Als Schlussredner wares alt Stän-
derat Franz Muheini Altdorf vor-
behalten, eine Brücke zur heuti-

gen Sicht zu schlagen. Muheini

bezeichnete das Rüth als Aus-

prägung des Mythos Schweiz. Es

sei kein Ort geschichtlich bevvie-

sener Handlungen, darum aber

gerade etwas Geheimnisvolles,
das in die Seele der Volksemp-

findung hinabreiche. Diesel

Mythos stelle sich vollwertig und

widerspruchslos neben die real-

politische Schweiz von heute.

BRD-Soldaten protestieren

Zu einer Protest-Aktion gegen die

Kürzungen im Verteidigungsetat
wollen sich am II. September
mehr als 5000 Soldaten in Ber-

lin versammeln. Der Bundes-

wehr-Verband lädt dazu auch

Kanzler Sehröder und Verteidi-

gungsminister Scharping ein.

Verbandschef Gertz sehreibt in

einem Brandbrief an alle Koni-

mandeure, die Bundeswehr habe

«die Grenzen ihrer Eeistungs-

Fähigkeit übersehritten».

Getreidemagazine

BdU/'-r. Die Eidgenössischen

Getreidemagazine in Brunnen

werden stillgelegt. Weil der Brot-

getreidemarkt liberalisiert wird,

muss und darf der Bund keine

eigenen Lager mehr führen.

Schon im kommenden September

wird die gesamte Anlage zum

Verkauf ausgeschrieben. Es hau-

delt sieh um vier grosse Lager-
hallen mit einem zentralen Ver-

waltungs-, Betriebs- und Siloge-

bände. Die Grundfläche des Are-

als beträgt 16 000 Quadratmeter

Die Magazine und Silos der Eid-

genössischen Getreideverwaltung
in Brunnen sind 1939 erbaut vvor-

den, damals als Massnahme der

Kriegswirtschaft zur Sicherste!-

lung der Nahrungsmittelversoi-
gung.

Ich mache mir die gute Infor-
mation zur Gewohnheit und
wünsche Armee-Logistik je-
den Monat in meinem Brief-
kästen. Zuerst zwei Monate
gratis. Dann im preiswerten
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